



mit den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain
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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain





Für Mittwoch, den 20. Mai 2015, hatten wir Königsteiner Schüler 
wieder zum traditionellen Zweifelderballturnier der Grundschu-
len der Region eingeladen und freuten uns, dass fünf Schulen 
ihre Teilnahme zugesagt hatten. Bedingt durch den Bahnstreik 
musste die Grundschule Wehlen leider absagen, aber mit den 
Spielern aus den Grundschulen Rosenthal, Struppen, Papstdorf, 
der Evangelischen Grundschule Hohwald und unseren Sportlern 
waren wir immerhin fünf Mannschaften, die um den begehrten 
Wanderpokal kämpften. Für uns galt es, den Titel und den Pokal 
zu verteidigen, den wir im vorigen Schuljahr durch unseren Sieg 
der Struppener Grundschule abgenommen hatten. 
Mit dem näher rückenden Termin und der feststehenden Spie-
lerauswahl für unsere Mannschaft schwang auch immer mehr 
Aufregung mit.
Haben wir uns ausreichend vorbereitet?
Wie gut sind die anderen Mannschaften aufgestellt?
Wird unser spielerisches 
Können, insbesondere die 
Wurf- und Fangtechnik so-
wie die Schnelligkeit und 
Ausdauer für die Pokalver-
teidigung reichen?
Da jede Mannschaft in einem 
Hin- und Rückspiel gegen jede 
gegnerische Mannschaft an-
trat, mussten sich somit alle in 
acht Spiel n beweis n.
Hoch motiv ert gingen wir in 
das Turnier. Wir gewannen 
die ersten Spiele mit deutli-
chem Vorsprung, erkämpften 
uns gegen die Hohwalder und 
Struppener Spieler je einen 
Sieg ganz knapp und erlitten 
gegen die starke Struppener 
Mannschaft eine Niederlage. 
Trotzdem blieb es spannend 
bis zum letzten Spiel. Da wir in 
der spielfreien Zeit aus Platz-
gründen nicht immer den wei-
teren Spielverlauf beobachten 
konnten und in den Mehrzweckraum ausweichen mussten, 
wussten wir nicht, wie die anderen Mannschaften abschnitten.
Umso glücklicher waren wir, als das Ergebnis feststand: 
1. Platz – Pokalsieger: Grundschule Königstein
2. Platz – Grundschule Struppen
3. Platz – Grundschule Rosenthal
4. Platz – Grundschule Papstdorf
5. Platz – Evangelische Grundschule Hohwald
Gratulation allen Spielern für ihre erkämpfte Platzierung und 
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 10. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 08.06.2015
Beschluss 26/SR/2015 08.06.2015
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur 1. Satzung zur Änderung 
der Bekanntmachungssatzung der Stadt Königstein/Sächsische 
Schweiz
Beschluss
Der Stadtrat beschließt die 1. Satzung zur Änderung der Bekannt-
machungssatzung der Stadt Königstein/Sächsische Schweiz.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
Beschluss 27/SR/2015 08.06.2015
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Nutzung öffentlicher Räume 
durch politische Parteien und Wählervereinigungen
Beschluss
Der Stadtrat beschließt, Räumlichkeiten in den nachfolgend ge-
nannten kommunalen Liegenschaften:
n Grundschule Königstein, Schreiberberg 1
n ehemaliges Haus des Gastes, Schreiberberg 2
n Oberschule Königstein, Mühlgasse 4
n Gemeindezentrum Leupoldishain, Dorfstr. 10
n Feuerwehrgerätehaus Bielatalstr. 69 sowie Leupoldishain und 
Pfaffendorf
n „Alte Schule“, Pfaffendorfer Str. 70
n Ratssaal im Rathaus der Stadt Königstein, Goethestr. 7
nicht an politische Parteien und Wählervereinigungen für ihre Ver-
anstaltungen oder an Dritte für politisch motivierte Veranstaltun-
gen zu überlassen.
Die gleiche Regelung soll gelten für nachfolgend genannte, dau-
erhaft vermietete kommunale Liegenschaften: 
n Sportheim/Vereinshaus Sportplatz Pfaffendorf
n Bielatalstr. 20 (Jugendtreff)
n Kindergarten „Wichtelhaus“, Bielatalstr. 116/116 b
n Horträume, Pirnaer Str. 31
n Vereinsgebäude Kleinsportanlage, An der Elbe
Die Regelung ist den Nutzern/Mietern nach Beschlussfassung 
bekannt zu geben und von diesen umzusetzen.
Dem Beschluss wurde mehrheitlich zugestimmt.
Beschluss 28/SR/2015 08.06.2015
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistun-
gen für die HW-Schadensbeseitigung 2013 für den beschränkt 
öffentlichen Weg „Gründeweg“ im OT Leupoldishain (Ident-Nr. 
6090).
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der In-
standsetzungsarbeiten am „Gründeweg“ (Ident.-Nr. 6090) in Kö-
nigstein OT Leupoldishain im Zuge der Hochwasserschadensbe-
seitigung 2013 an die Fa. C & C Bauservice, Kauschaer Str. 101 
in 01239 Dresden mit einer geprüften Angebotssumme von 
20.315,92 EUR.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
1. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Form der öffentlichen Bekanntmachung und der 
ortsüblichen Bekanntgabe (Bekanntmachungs-
satzung)
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), geändert durch Artikel 6 
des Gesetzes vom 02. April 2014 (SächsGVBl. S. 234, 237) in 
Verbindung mit der Verordnung des Sächsischen Staatsministe-
riums des Innern über die Form kommunaler Bekanntmachun-
gen (Kommunalbekanntmachungsverordnung – (KomBekVO) 
vom 19.12.1997 (SächsGVBl. 1998 S. 19) hat der Stadtrat der 
Stadt Königstein am 08.06.2015 die folgende Satzung zur Ände-
rung der Bekanntmachungssatzung beschlossen:
Artikel 1
Änderungsbestimmungen
Der § 3 erhält folgende Fassung:
§ 3
Ortsübliche Bekanntmachung
Die in gesetzlichen Vorschriften vorgesehene „ortsübliche Be-
kanntmachung“ erfolgt, sofern bundes- oder landesrechtlich 
nichts anderes bestimmt ist, durch Anschlag an den Verkün-
dungstafeln des Rathauses und an nachstehenden Stellen:
Stadt Königstein 
n Schaukasten Reißiger Platz/ Ecke Hainstraße
Ortslage Halbestadt
n Schaukasten am Fährhaus (gegenüber der Fähre)
OT Leupoldishain
n Schaukasten am Parkplatz Dorfmitte 
n Schaukasten in der Buswartehalle Abzweig Nikolsdorf
OT Pfaffendorf 
n Schaukasten gegenüber Pfaffendorfer Straße 17 a
Artikel 2
Inkrafttreten
Die 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Form der öf-
fentlichen Bekanntmachung und der ortsüblichen Bekanntgabe 
(Bekanntmachungssatzung) tritt am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft.
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die un-
ter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
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b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Satz 1 SächsGemO 





Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 06.07.2015,18:15 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, 
Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 22.06.2015, 18:15 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 23.06.2015, 18:15 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Pfaffendorf ist vor-
gesehen für Mittwoch, den 08.07.2015, 19:00 Uhr im Vereins-
haus „Alte Schule“.
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Leupoldishain ist 
vorgesehen für Mittwoch, den 08.07.2015, 19:00 Uhr im Ge-
meindezentrum Leupoldishain.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG 
der Stadt Königstein 2014
1.  Kindertageseinrichtungen  




9 h in EUR
Kindergarten 
9 h in EUR
Hort 










Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Be-
triebskosten.
(z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Be-
triebskosten für 9 h).
1.2.  Deckung der Betriebskosten  je Platz und Monat
Betriebskosten je Platz
Krippe 
9 h in EUR
Kindergarten 
9 h in EUR
Hort 
6 h in EUR
Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00
Elternbeitrag 
(ungekürzt)




473,52 116,39  56,66
1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat
Aufwendungen in EUR
Abschreibungen 1.281,46
Zinsen    692,61
Miete –
Gesamt 1.974,07
1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
Krippe 
9 h in EUR
Kindergarten 
9 h in EUR
Hort 
6 h in EUR
Gesamt 26,19 12,09 7,07
2. Kindertagespfl ege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
2.1.  Aufwendungsersatz je Platz und Monat 
Kindertages-
pfl ege 9 h 
in EUR
Erstattung der angemessenen Kosten für 
den Sachaufwand und eines angemes-
senen Beitrages zur Anerkennung der 
Förderleistungen der Tagespfl egeperson 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII)
–
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für 
Beiträge zur Unfallversicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)
–
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für 
Beiträge zur Alterssicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)
–
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für 
Aufwendungen zur Kranken- und Pfl ege-
versicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)
–
= Aufwendungsersatz –
2.2. Deckung  des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat
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Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Freie Sicht nach allen Seiten: 
Das Ordnungsamt bittet um Ihre Mithilfe!
Anpfl anzungen beleben und verschönern das Ortsbild und tra-
gen zur Verbesserung der Lebensräume für Mensch und Tier bei. 
Leider können durch Anpfl anzungen aber auch Gefahrensituati-
onen hervorgerufen werden. Bei dem Ordnungsamt eingehende 
Hinweise und Beschwerden sowie selbst durchgeführte Ortsbe-
sichtigungen zeigen uns, dass an Kreuzungen, Einmündungen 
sowie Fuß- und Radwegen immer wieder Behinderungen durch 
überhängende Äste und zu breit und zu hoch wachsende He-
cken bestehen.
Dann kann es nur heißen: „Bitte zurückschneiden!“ 
Bitte prüfen Sie auch, ob Straßenlampen an der Grundstücks-
grenze oder Schilder zugewachsen sind und deren Freischnei-
den erforderlich ist. Bedenken Sie: Durch das Zuwachsen von 
Straßenlampen oder Schildern (z. B. Straßenbezeichnungen, 
Omnibushaltestellen usw.) wird die Verkehrssicherheit beein-
Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses der Wahl zum Bürgermeister am  07.06.2015 
in der Stadt Königstein
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 07.06.2015 das Wahlergebnis ermittelt.
I. Ergebnis der Wahl
1. Zahl der Wahlberechtigten 1825
2. Zahl der Wähler 1297
3. Zahl der ungültigen Stimmen 8
4. Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen 1289
















Kummer, Tobias Kaufmann/Unternehmer Bielatalstr. 2, 01824 Königstein 587
Haase Haase, Frieder Bürgermeister





Teichmann, Ivo Diplomverwaltungswirt (FH)








Steinbruchweg 2 a, 01824 Königstein 46
Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD)
Goebel, Peter Ingenieur Kleiner Weg 31, 01824 Königstein 46
Königstein, 12.05.2015 
Lehmann, Hauptamtsleiterin
Da auf keinen Bewerber mehr als die Hälfte der gültigen 
Stimmen entfallen sind, fi ndet am 28.06.2015 ein zweiter 
Wahlgang nach § 44a des Gesetzes über die Kommunal-
wahlen im Freistaat Sachsen statt.
II. Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede Person, auf 
die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, kann innerhalb einer Wo-
che nach der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnis-
ses gegen die Wahl schriftlich oder zur Niederschrift unter Anga-
be des Grundes Einspruch bei der Rechtsaufsichtsbehörde, dem 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Schlosshof 2/4, 
01796 Pirna erheben. Nach Ablauf der Frist können weitere Ein-
spruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. Der Ein-
spruch eines Einsprechenden, der nicht die Verletzung seiner 
Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm entsprechend 
§ 25 Abs. 1 Satz 3 des Kommunalwahlgesetzes mindestens 
19 Wahlberechtigte beitreten.
trächtigt und die Orientierung von ortsfremden Personen er-
schwert.
Nach § 27 Abs. 2 Straßengesetz für den Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Straßengesetz -SächsStrG) dürfen Anpfl anzun-
gen aller Art sowie Zäune, Stapel, Haufen und andere mit einem 
Grundstück nicht fest verbundene Einrichtungen nicht angelegt 
werden, wenn sie die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 
beeinträchtigen können. Sind solche Anpfl anzungen bzw. Hin-
dernisse bereits vorhanden, haben die Eigentümer und Besitzer 
deren Beseitigung zu dulden, wenn sie diese nicht selbst besei-
tigen.
Bei Gefahr im Verzug kann die zuständige Straßenbaubehörde 
(bei Gemeindestraßen, Wegen, Gehwegen und Parkplätzen ist 
dies die Gemeindeverwaltung) die Anpfl anzungen bzw. Hinder-
nisse sofort beseitigen oder zurückschneiden. Die Kosten für 
das Ausführen dieser Maßnahmen werden Ihnen in Rechnung 
gestellt.
Ist keine Gefahr im Verzug, sind die Schutzmaßnahmen 14 Tage 
vor deren Durchführen schriftlich anzukündigen. Die Grund-
stückseigentümer bzw. -besitzer können in dieser Zeit die 
Schutzmaßnahmen im Benehmen mit der Gemeindeverwaltung 
selbst durchführen.
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Besonders gefährdet sind Kinder, die nach der Straßenverkehrs-
ordnung bis zum vollendeten achten Lebensjahr mit ihrem Fahr-
rad den Gehweg benutzen müssen. Werden sie durch überhän-
gende Äste zum Ausweichen auf die Straße verleitet, besteht 
erhöhte Unfallgefahr für sie. Neben der möglichen Verletzung des 
Kindes drohen Ihnen erhebliche Schadensersatzforderungen.
Im Kreuzungsbereich von Straßen sind sog. „Sichtdreiecke“ 
grundsätzlich von jeder Bebauung freizuhalten. Das Sichtdreieck 
beschreibt ein Sichtfeld, das ein Verkehrsteilnehmer zur Verfü-
gung hat, wenn er von einer untergeordneten in eine überge-
ordnete Straße einbiegen will. Wenn nun dieses Sichtdreieck 
durch Bebauung (Gartenzaun, Hecke, Baum o. Ä.) nicht mehr 
überschaubar ist, wird das Einbiegen in die bevorrechtigte Stra-
ße zum gefährlichen Glücksspiel. Um Gefahrensituationen von 
vornherein zu vermeiden und allen Beteiligten zusätzlichen Auf-
wand zu ersparen, bitten wir Sie folgende Hinweise zu beachten:
1. Beachten Sie schon vor dem Pflanzen, welches Ausmaß 
Sträucher, Bäume und Hecken schon nach wenigen Jahren 
annehmen können. Entscheiden Sie sich für schwach wach-
sende Pflanzen oder halten Sie ausreichend Abstand zur 
Grundstücksgrenze. Parkbäume, so schön sie auch sein mö-
gen, haben in Hausgärten nichts zu suchen.
2. Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Straßen, 
Wegen und Gehwegen rechtzeitig so weit zurück, dass Fuß-
gänger und andere Verkehrsteilnehmer den ihnen zugedach-
ten Verkehrsraum auch ohne Gefahren nutzen können.
Beachten Sie auch das sog. „Lichtraumprofil“, das von allen 
Grundstückseigentümern einzuhalten ist, deren Grundstücke 
an öffentliche Straßen sowie Geh- und Radwege angrenzen: 
Der Pflanzenwuchs sollte bis zu einer Höhe von 2,30 Metern 
nicht über den Gehweg ragen (bei Radwegen ist eine Höhe von 
2,50 Metern einzuhalten). Grenzt das Grundstück direkt an eine 
öffentliche Straße, dürfen die Pflanzen bis zu einer Höhe von 4 
Metern nicht in die Straße hineinragen. Über die gesamte Fahr-
bahn muss ein Lichtraum von 4,5 Metern frei bleiben.
1. Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume in Bereichen 
von Straßeneinmündungen und Kreuzungen so weit zurück, 
dass Sichtbehinderungen und Verkehrsgefährdungen ausge-
schlossen sind. Achten Sie darauf, dass die Anpflanzungen 
nicht über die Grundstücksgrenze hinausragen.
2. Schneiden Sie auch Hecken, Sträucher und Bäume im Be-
reich von Straßenlampen und Schildern so weit zurück, dass 
die Lampen ihre Beleuchtungsfunktion erfüllen und die Schil-
der mühelos gelesen werden können. Besonders die Stra-
ßenlampen sind ein wesentlicher Bestandteil der Verkehrs-
sicherheit. Deren einwandfreie Funktion soll auch Sie in der 
Dunkelheit vor möglichen Gefahren schützen.
3. Als Eigentümer bzw. Besitzer eines Grundstücks, das im 
Kreuzungsbereich von Straßen liegt, achten Sie bitte darauf, 
dass das Sichtdreieck frei gehalten wird.
Nehmen Sie auf Ihre Mitmenschen Rücksicht und beachten Sie 
diese Hinweise. Als Verkehrsteilnehmer erwarten Sie, dass ande-
re Grundstückseigentümer bzw. -besitzer alles unternehmen, um 
Sie selbst und Ihre Angehörigen vor Gefahren zu schützen. Legen 
Sie diesen Maßstab auch an Ihr eigenes Verhalten an. Beachten 
Sie bitte, dass Sie als Grundstückseigentümer bzw. -besitzer ver-
kehrssicherungspflichtig sind und im Schadensfall mit erheblichen 
Schadensersatzansprüchen konfrontiert werden können.
Ihr Ordnungsamt
Einladung zur Einwohnerversammlung  
in Leupoldishain am 08. Juli 2015
Am Mittwoch, dem 8. Juli 2015 findet vor der öffentlichen Ort-
schaftsratssitzung um 18:00 Uhr im Gemeindezentrum Leupol-
dishain eine Einwohnerversammlung statt. 
Themenschwerpunkt ist die Vorstellung der Sanierung der Kreis-
straße 8741 in der Ortslage Leupoldishain, welche im September 
durchgeführt werden soll. 
Zu dieser Einwohnerversammlung laden wir alle Interessierten 
ganz herzlich ein.
Frieder Haase, Bürgermeister
Der betroffene Bereich ist in der kleinen Karte abgebildet. Es be-
ginnt unmittelbar hinter der Einmündung Kiefernleithe und endet 
unmittelbar hinter der Einmündung Nikolsdorfer Berg. Näheres 
erfahren Sie in der Einwohnerversammlung.
Aus den Uralt-Akten vom Stadtarchiv
Die Garnisonsschule Königstein
Endlich Sommer, endlich Ferien im Königsteiner Schulrevier… 
Vor knapp 100 Jahren war das alles anders zwischen der 
Stadt und der Festung Königstein. Denn nach dem Ende des 
ersten Weltkrieges und den revolutionären Umwälzungen im 
gesamten Deutschen Reich änderten sich viele Zuständigkei-
ten im Bereich der Festung – wie auch die Auflösung einer 
alten Garnisonsschule, die selbst in der derzeitigen Sonder-
ausstellung zur 800-jährigen Geschichte der Festung keine 
Erwähnung findet.  
Es ging um wenige damals etwas privilegierte Kinder vom heu-
tigen Festungsplateau. Man wehrte sich zu Beginn der beab-
sichtigten Schulentfernung gegen jegliche Schulauflösungen 
auf der Festung. Denn immerhin waren die Eltern der lediglich 
10 – 13 Schüler so etwas wie Grenzaufseher, Festungshaupt-
männer, Oberwallmeister nebst Schreibstubenmeistern. Au-
ßerdem wurde die Entfernung nebst Höhenunterschied vom 
Schulweg der Festungskinder in die künftige Stadtschule in 
Königstein als zu weit empfunden. „Hoher Schnee, vereiste 
Wege, schwerer Sturm, verhindern dann jeden Ausgang… Es 
wurde dringend von einer Umschulung der Kinder der Fes-
tung Königstein abgeraten, denn jeder Versuch würde nur 
zu einer körperlichen Schädigung der Kinder führen“, so die 
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unterzeichnete Akte von Garnisonsarzt des Festungslazaretts 
Königsteins Dr. Tempelhof. Außerdem begründete man den 
Erhalt einer eigenen Schule auf der Festung mit dem Vorhan-
densein von Schulzimmern nebst nötiger Lehrgegenstände. 
Immerhin hatten die Elementarlehrer der Festung auch eine 
nebenamtliche Tätigkeit als Kantor und Orgelspieler auf der 
Festung begleitet genauso wie der Kapitulantenunterricht für 
Offiziersschüler und die Erteilung des Unterrichts in weibli-
chen Handarbeiten... 
Der Streit um die Auflösung der Festungsschule und deren 
künftige Eingliederung in die Volks- und Fortbildungsschule 
Königstein l. d. E. eskalierte Anfang der zwanziger Jahre des 
vergangenen Jahrhunderts. So würde „kein Zweifel bestehen, 
dass eine 8-klassige größere Schule mit den viele Differen-
zierungen in Hilfsklassen und Begabtenklassen, die Erteilung 
von Stenographieunterricht, Englisch, Französisch, dem Hal-
lenturnen und dem Chorgesang etc. den Kindern mehr Nut-
zen bringen kann – als eine zweiklassige Zwergschule bei je 
vier Abteilungen mit Gefahr einer gewissen geistigen Inzucht 
hinter den Mauern einer Festung… Auch die Bedenken we-
gen dem zu weitem und gefährlichen Schulweges…“ waren 
als nicht stichhaltig vom damaligen Königsteiner Schuldirek-
tor Manfred Ott angegeben worden. Denn von Hütten aus 
hätten manche Schüler zwei Kilometer und mehr zu gehen, 
abgesehen von auswärtigen Schülern aus Thürmsdorf, Pfaf-
fendorf, Gohrisch und Cunnersdorf. Auch das Hinaufsenden 
eines Stadtlehrers zur Festungsschule wurde strikt abgelehnt, 
da er dann in der Stadtschule Königsteins fehle. Schließlich 
gingen die Streitereien trotz eines damals bestehenden Über-
gangsschulgesetzes so weit, dass man die Gegebenheiten 
beider Seiten verglich. Denn das Schulvermögen der Festung 
samt zu verkaufendem Inventars war für die Stadtschule nicht 
uninteressant. Nach einem geschätztem Gutachten sollte 
der Gutsbezirk Festung Königstein stolze 40.000 Mark in die 
Königsteiner Stadtkasse einzahlen, um am Stadtunterricht in 
Königstein teilnehmen zu können. Im Nachweis der Reich-
vermögensstelle zum Verbleib der Utensilien der einstigen 
Garnisonschule wurden ganze 7.663 Reichsmark ausgewie-
sen. Darunter waren drei Wandtafeln, acht Schulbänke, nebst 
Wasserkrügen, Pendellampen, Schreibpulten und Turngerä-
ten aufgeführt.
Foto 1: Alte Königsteiner Turnhallengerätschaften (Foto privat)
Dagegen war der Wert der Stadtschule zu Königstein-Hütten 
von Sachverständigenangaben des Tischlermeisters Wagner, 
des Schlossermeisters Gräfe und des Schulhausmanns Mit-
scherling von den Monaten November bis Dezember 1921 
eine ganz andere Dimension. Der Wert des gesamten Schulin-
ventars war auf stolze 201.125,50 Reichsmark geschätzt wor-
den. Über 110 Stühle, 69 viersitzige und 36 dreisitzige Bän-
ke zählten genauso dazu wie zwölf Klassenordnungstafeln,  
32 Ther mometer, 24 Kohlenschaufeln, Holzschemel, über  
900 Tintenfässer, 19 Waschbecken und 21 Wasserkrüge 
usw., um nur etwas von der Original-Liste des Gesamtinven-
tars der Königsteiner Stadtschule zu verraten.
Die fast drei Jahre andauernden Verhandlungen, auch über die 
bereits erwähnten 40.000 Mark anteilige Kosten der Festungs-
schule gegenüber der Stadt, wurden nie so recht wirklich. So 
kam eine neue Berechnungsgrundlage im März 1922 zustan-
de. Auf den Festungsbezirk sollen auf 206 Einwohner 10 Schü-
ler registriert worden sein, während im Schulbezirk Königstein 
bei 4.327 Einwohnern stolze 727 Schüler gemeldet waren. So-
mit wurde ein einmaliger Betrag von 45.000 Mark beziffert, um 
sich damit am Vermögen des Königsteiner Schulbezirkes von 
der Festungsseite her gebührend zu beteiligen. 
Foto 2: Schulklassenabschied in Königstein im Jahrgang um 1912
Obwohl die Kinder der Festung Königstein ab Mitte 1920 den 
Unterricht in der Stadt besuchten, währte der Streit um Befind-
lichkeiten und Zuzahlungen gute drei Jahre lang. Man einigte 
sich wohl auch irgendwann in damaligen Bezirksschulverbän-
den, zwischen Gutsbezirken und Amtshauptmannschaften 
über die schulischen Festungs- und Stadtangelegenheiten. 
Was wohl nur ein kleines Beispiel zwischen jahrhundertlangen 
Abhängigkeiten zwischen Stadt und Festung sei, die heutzu-
tage nur auf einen guten Feriensommer 2015 hoffen lassen…
Stadtchronist Udo Kühn
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Deutsche Rentenversicherung 
Die ehrenamtliche Rentenberatung in Königstein findet 
weiterhin statt!!
Kostenlose Antragstellung und Beratung in 
allen Angelegenheiten der Deutschen Renten-
versicherung (BfA, LVA, Knappschaft-Bahn-See)
Nächster Termin am: 
Donnerstag, den 09. Juli 2015, 8:30 – 9:30 Uhr
im Ratssaal, Rathaus Königstein
Jeanine und Lothar Bochat, gewählte ehrenamtliche Versicher-
tenberater/in der dt. Rentenversicherung, nehmen Anträge für 
Renten (Altersrenten, Renten wegen Erwerbsminderung, Wei-
tergewährungsanträge, Hinterbliebenenrenten, Kontenklärung, 
Versorgungsausgleich, Beantragung einer Rentenauskunft etc.) 
entgegen und beraten.
Zu diesen Terminen – Voranmeldung unter den unten angegebe-
nen Telefonnummern erforderlich – bringen Sie bitte alle notwen-
digen Unterlagen (z.B. SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kin-
der, Personalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, 
Studiennachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwer-
behindertenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der 
ARGE, Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Giro-
konto) im Original mit. Notwendige Beglaubigungen werden vor 
Ort vorgenommen. Aufwendige Fahrten nach Dresden werden 
somit entbehrlich.
Rückfragen unter 0177/4000842 oder 035028/919002. Hier 
sind auch Termine in Krippen am Wochenende denkbar (versi-
chertenberaterin@bochat.eu).
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH
Information der WASS GmbH zum Jahresab-
schluss 2014
Die Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH mit Sitz in 
01844 Neustadt in Sachsen, Dammstraße 2, gibt hiermit be-
kannt, dass in der Gesellschafterversammlung am 13. Mai 2015 
der Jahresabschluss 2014 festgestellt wurde.
Grundlage bildete der mit Datum vom 23. März 2015 erteilte un-
eingeschränkte Bestätigungsvermerk:
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der Wasserbehandlung 
Sächsische Schweiz GmbH, Neustadt, für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach 
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen im Gesellschaftsvertrag liegen in der Ver-
antwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
Mitteilungen anderer Ämter prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die An-
gaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für un-
sere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deut-
schen handelsrechtlichen und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht 
im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die 
Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.
Der Prüfbericht mit vorstehendem Ergebnis liegt in der Zeit vom
30.06.2015 bis 10.07.2015
in den Geschäftsräumen der WASS GmbH, Dammstraße 2, 
01844 Neustadt in Sachsen, während der üblichen Dienstzeiten 
(Montag bis Donnerstag 7 bis 16:30 Uhr, Freitag 7 bis 12 Uhr) 
öffentlich zur Einsichtnahme aus.
Touristinformation und Postfiliale 
Neue Öffnungszeiten der Touristinformation 
und Postfiliale im Treff-Punkt Königstein
Wir haben ab Juni 2015 wie folgt geöffnet:
Touristinformation
Mai – Oktober  
Mo-Fr 09:00 – 18:00 Uhr
Sa 09:00 – 16:00 Uhr
So 10:00 – 16:00 Uhr 
November – April
Mo-Fr 09:00 – 18:00 Uhr
Sa 09:00 – 12:00 Uhr
Postfiliale
Mo-Fr 09:00 – 18:00 Uhr
Sa 09:00 – 12:00 Uhr
Touristinformation/Postfiliale im Treff-Punkt Königstein
Pirnaer Str. 2, 01824 Königstein, Tel. 035021 - 68261
E-Mail: touristinfo@koenigstein-sachsen.de





14:30 Uhr Sommermusik und Gemeindefest
  Kirche und anschließend Pfarrgarten Papstdorf
12. Juli
10:30 Uhr  Gottesdienst mit Taufe und 
  Kindergottesdienst
  Stadtkirche Königstein
19. Juli 
10:30 Uhr  Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
  Stadtkirche Königstein
26. Juli
10:30 Uhr  Gottesdienst
  Garnisonskirche Festung Königstein
Veranstaltungen
In unserer Kirchgemeinde fi nden verschiedenartige Veranstaltun-
gen statt, zu denen wir Sie herzlich einladen:
7. und 21. Juli
19:30 Uhr  Bibelgesprächskreis
  Gemeindesaal Königstein
30. Juni
14:30 Uhr  Seniorenkreis
  Gemeindesaal Königstein
Andacht
Keine Halbwahrheiten, mit denen einer den anderen übervorteilt. 
Keine Grauzonen am Rande des Erlaubten. Keine Mogelpackun-
gen, in denen nur halb so viel drin ist, wie es scheint. Man stelle 
sich eine Welt vor, in der es wahrhaftig und klar zugeht. Schei-
Erfolgreich beim „Känguru – Wettbewerb“ 
der Mathematik 2015
Bereits seit vielen Jahren beteiligen sich Schülerinnen und Schü-
ler der 3. und  4. Klassen unserer Grundschule freiwillig am „Kän-
guru der Mathematik“. Dieser internationale Wettbewerb wird 
vom Institut für Mathematik der Humboldt-Universität zu Berlin 
unterstützt und verzeichnete in diesem Jahr eine Teilnehmerzahl 
von 850.000 Schülern aus ganz Deutschland.
Aus unserer Schule meldeten sich immerhin 39 von 52 Kindern 
an und bereiteten sich mit verschiedenen Übungen darauf vor. 
Am 19. März war es dann soweit. Alle Schüler knobelten eifrig, 
bemühten sich, die mathematischen Sachverhalte zu durchdrin-
gen und schreckten auch vor kniffl igen Aufgaben nicht zurück. 
Mit Spannung erwarteten wir die Auswertung, wobei sich jeder 
Teilnehmer über eine Urkunde, ein kleines Knobelgeschenk und 
das Lösungsheft freuen konnte.
Besondere Anerkennung gilt den jeweils drei Besten der einzel-
nen Klassen:
Klasse 3 Klasse 4 a Klasse 4 b
Fanny Rolz Annelies Nestler Kevin Neumann
Lara Richter Celine Goldmann Pia Hofmann
Anna Hensel Linus Dunsch Paul Roch
Des Weiteren beglückwünschen wir die Schülerin Fanny Rolz 
zum „weitesten Känguru-Sprung“, das heißt, sie löste die meis-
ten Aufgaben in Folge richtig.   
Uns Lehrern ist es eine besondere Freude, so viele Kinder für 
Mathematik begeistern zu können, und wir wünschen uns auch 
fürs kommende Jahr eine rege Beteiligung.
Katrin Richter, Schulleiterin
Neues aus unseren Schulen
Kirchliche Nachrichten tern würde benannt und Schuld eingestanden. Was grausam 
und unmenschlich ist, würde weder gerechtfertigt noch beschö-
nigt. Krieg hieße Krieg, und Frieden würde nur dann so genannt, 
wenn es tatsächlich einer wäre. 
Unmöglich? Es scheint so. Wir sind Menschen und werden an 
diesem Anspruch immer wieder scheitern. Dennoch möchte ich 
Jesus nicht als versponnenen Träumer beiseiteschieben. Ja, Je-
sus verschärft Gebote und Gesetze, er radikalisiert sie, das be-
deutet, er führt sie an ihre Wurzel zurück: zu Gott. Denn Gottes 
Ja zum Leben, sein Ja auch zu dir und mir ist ein ganzes, kein 
halbes. Es ist bedingungslos, ohne wenn und aber. Und ebenso 
ist sein Nein zum Tod und zum Bösen ein Ganzes. 
Klarheit und Wahrhaftigkeit sind Wesenszüge Gottes. Sie ma-
chen ihn verlässlich und ermöglichen uns, ihm zu vertrauen. 
Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein. In der Zumutung liegt 
auch eine Befreiung: Wir dürfen wahrhaftig sein; uns selber und 
der Welt gegenüber. Eine von Liebe getragene Klarheit schafft 
Vertrauen. Sie beschämt die Lüge und geht sorgsam um mit 
dem Scheitern. Sie schützt, was bedroht ist, und fördert das 
Wohl des Anderen.
Das deutliche Ja, das entschlossene Nein: Sie wurzeln in Gott 
und seiner Liebe zum Leben und wollen täglich neu gesagt sein. 
Mit diesem Text von Tina Willms zum Monatsspruch Juli grüßt 
Sie ganz herzlich und wünscht Ihnen Erholung und Entspannung 
in der Urlaubszeit
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Jugendfeuerwehr Königstein
Indienststellung HLF 20
Am 09.05.2015 war es endlich soweit: Das neue HLF 20 wurde 
feierlich an die Freiwillige Feuerwehr Stadt Königstein übergeben. 
Und wir durften als Jugendfeuerwehr dabei sein. Von der An-
schaffung profitiert auch die Jugendfeuerwehr, da mit moderns-
ter Technik ausgebildet werden kann.
Einladung zum 20-jährigen Jubiläum 
JFW Rathmannsdorf
Am 23.05.2015 sind wir der Einladung der Jugendfeuerwehr 
Rathmannsdorf zu ihrem 20. Geburtstag gefolgt. Bei bestem 
Wetter begrüßte uns und einige andere Jugendfeuerwehren An-
nett Petters, Jugendwartin von Rathmannsdorf.
Nach der Begrüßung liefen wir vom Gerätehaus zum Sportplatz. 
Dort war schon alles für einen Spaßwettkampf vorbereitet. Alle 
Mannschaften haben sich tapfer geschlagen. An diesem Tag gab 
es nur Gewinner. 
Als Präsent überreichten wir einen Gutschein für den Kletterwald 
an der Festung Königstein. 
Madeleine Roch
Jugendwartin FF Königstein
Im Juli finden folgende Dienste und Aktivitäten 
der Kinder und Jugendlichen statt:
03.- 05.07.15 Ausbildungswochenende
10.07.15  Halbjahresabschluss
Beginn der Dienste ist jeweils um 17:00 Uhr  
im Gerätehaus Königstein und Ende  
19:00 Uhr. Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugendliche,  





Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen 
im Juli 2015 für folgende Seniorinnen und 
Senioren:
Königstein
01.07. zum 76. Geburtstag Frau Dreßler, Eva-Maria
01.07. zum 86. Geburtstag Frau Köhler, Sigrid
02.07. zum 83. Geburtstag Frau Hauck, Christa
04.07. zum 75. Geburtstag Herr Grundmann, Klaus
05.07.  zum 79. Geburtstag Herr Räuchle, Wolfgang
Feuerwehrverein Königstein e. V.
Eine ganze Weile ist es nun her, dass wir den 
Maibaum gesetzt haben. Es war ein schö-
nes gemütliches Fest bei bestem Wetter. Wir 
danken allen Einwohnern/innen und Gästen 
unserer Stadt, die uns mit ihrer Anwesenheit immer wieder stär-
ken, diese Party aufrecht zu erhalten. Unser Bratwurststand war 
ja sehr lange sehr begehrt, wir hoffen, dass es nicht daran lag, 
dass wir mit zunehmendem Alter langsamer werden, sondern 
unsere Bratwürste, Steaks und Spieße so lecker sind!!!!! Auch 
am Bierwagen und in der Bar war allerhand los! Für den mu-
sikalischen abwechslungsreichen Abend sorgte Andreas Grahl 
als DJ „Tanzbärparty“. Der Jugendfeuerwehr danken wir für die 
Absicherung des Lampionumzuges. Sie haben es wie jedes Jahr 
toll gemacht!
Leider hatte das Fest für uns einen bitteren Nachgeschmack. Wir 
stemmten das gesamte Fest mit dem geringsten Personalstand 
aller Zeiten und waren alle glücklich, nach 14 Stunden Arbeit ins 
Bett zu fallen. Es dauerte nicht lange, als uns über FB und Whats 
App mitgeteilt wurde, dass unser Maikranz die Stadt verlassen 
hat und gegen 50 Liter Bier auszulösen wäre. Unser böses Er-
wachen folgte sogleich, der Maibaum wurde fallen gelassen und 
lag mitten in der Feuerwehrausfahrt. Zum Glück kam es in die-
ser Zeit zu keinem Einsatz. Der Stamm unseres Maibaums war 
gerissen und konnte nicht mehr aufgestellt werden, der Kranz 
und die Stäbe der Aufhängung waren ebenfalls nicht mehr zu 
verwenden. Wir haben unseren Kranz dennoch mit einem Kas-
ten Bier ausgelöst. Nach einem Gespräch mit den „Eroberern“ 
trafen wir eine Vereinbarung, bei der die Herren mit einem neuen 
Stamm, Kranz und Aufhängung für den entstandenen Schaden 
aufkommen sollen. Bei Redaktionsschluss des Juni-Amtsblattes 
war laut Telefongespräch alles schon bersorgt, hat aber noch 
nicht den Weg zu uns nach Königstein gefunden. Wir hoffen 
sehr, dass die Männer Wort halten – zum entstandenen Schaden 
und  ihrem Wort stehen!!!!  
Auf ein schönes Maibaumsetzen 2016!!
Ich möchte persönlich darauf hinweisen, dass bei allen Festen, 
unsere Wehr zu unserer aller Sicherheit  ausrücken kann, es gibt 
immer eingeteilte Trupps, die ehrenamtlich, also total freiwillig, 
nur arbeiten – nicht trinken! 
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Verschiedenes
Programm für Deutschen Wandertag 
2016 steht
Der Deutsche Wandertag ist das größte Wanderfest der 
Welt. Für die 116. Auflage, die vom 22. bis 27. Juni 2016 
im Elbsandsteingebirge zu erleben ist, erscheint jetzt das 
Programmheft mit allen Veranstaltungshöhepunkten.
Einmal im Jahr veranstaltet der Deutsche Wanderverband (DWV) 
den Deutschen Wandertag. Es ist das bedeutendste Wandertref-
fen der Welt. Die 116. Auflage des mehrtägigen Festivals findet 
vom 22. bis 27. Juni 2016 im Elbsandsteingebirge südöstlich 
von Dresden statt. Interessierte können sich schon jetzt einen 
Überblick über die Veranstaltungen und geplanten Wandertouren 
in der Nationalparkregion verschaffen. Am 15. Juni veröffentli-
chen die Ausrichter, bestehend aus Wanderverband Sächsische 
Schweiz, Tourismusverband Sächsische Schweiz und Stadt 
Sebnitz, das 168 Seiten fassende Programmheft.
Wanderfreunden bietet sich ein breites Spektrum an Be-
gegnungen mit der markanten Felsenwelt:
Über 140 thematische Wanderungen in verschiedenen Längen 
und Schwierigkeitsgraden stehen zur Wahl. Es geht über Tafel-
berge, Felsmassive und Basaltkuppen, durch Schluchten und 
Täler, durch alte Wälder und über weite Hochebenen. Einige 
schließen eine Kahnfahrt oder ein Kulturziel mit ein. Auch Bus-
fahrten, zum Beispiel in das nahe Dresden, sind vorgesehen. Für 
Menschen mit Mobilitätseinschränkung schlagen die Ausrichter 
barrierefreie Wege und Ausflugsziele vor.
06.07.  zum 72. Geburtstag Frau Kummer, Christine
06.07.  zum 89. Geburtstag Herr Kummer, Joachim
07.07. zum 72. Geburtstag Frau Jacob, Waltraud
07.07. zum 86. Geburtstag Frau Schmidt, Ursula
09.07. zum 90. Geburtstag Herr Mutze, Günther
14.07. zum 92. Geburtstag Herr Junghanns, Gerhard
16.07. zum 77. Geburtstag Frau Schapp, Renate
17.07. zum 76. Geburtstag Herr Peukert, Lothar
22.07. zum 74. Geburtstag Frau Böttger, Sieglinde
22.07.  zum 76. Geburtstag Herr Großer, Erhard
23.07.  zum 70. Geburtstag Herr Heinrich, Jürgen
24.07.  zum 84. Geburtstag Frau Fischer, Maria
24.07.  zum 72. Geburtstag Frau Großmann, Regina
26.07.  zum 72. Geburtstag Herr Müller, Heinz
27.07.  zum 75. Geburtstag Herr Nitzschner, Gerd
28.07.  zum 72. Geburtstag Frau Fuchs, Gerda
29.07.  zum 80. Geburtstag Frau Bieber, Ursula
OT Leupoldishain
03.07.  zum 81. Geburtstag Herr Großer, Siegfried
08.07. zum 83. Geburtstag Frau Kreutze, Elfriede
10.07.  zum 73. Geburtstag Herr Menzel, Siegfried
OT Pfaffendorf
10.07.  zum 91. Geburtstag Herr Tischer, Horst
18.07.  zum 72. Geburtstag Frau Böhlig, Barbara
20.07.  zum 78. Geburtstag Herr Rabe, Eberhard
24.07.  zum 72. Geburtstag Frau Keubler, Ursula
26.07.  zum 82. Geburtstag Frau Anders, Gisela
Das kulturelle Programm gestalten die Freizeiteinrichtungen der 
Region. So gibt es Dampfschifffahrten auf der Elbe, Darbietun-
gen der Felsenbühne Rathen, Stadt- und Museumsführungen, 
Sektfrühstück auf der Festung Königstein, ein historisches Burg-
fest in Stolpen, einen Bergfilm-Abend in Bad Schandau und 
vieles mehr. Musikalische Höhepunkte sind das Barockkonzert 
des Berliner Dianthus Ensembles im Rahmen des internationalen 
„Festivals Mitte Europa“ und das Meisterkonzert des Leipziger 
Bach-Collegiums aus der Festivalreihe „Sandstein & Musik“.
Im zentralen Austragungsort Sebnitz können die Wanderer auch 
beim täglichen Musik- und Bühnenprogramm pausieren und an 
Familien- und Mitmachaktionen teilnehmen. Höhepunkt der Ver-
anstaltungswoche ist der Festumzug der 57 Wandervereine mit 
über 3.000 Ortsgruppen aus ganz Deutschland. Dazu werden 
bis zu 20.000 Umzugsteilnehmer in Sebnitz erwartet.
Das kostenlose Programmheft kann beim Projektbüro „Deut-
scher Wandertag 2016“ per E-Mail unter wandertag@saechsi-
sche-schweiz.de angefordert oder ab dem Veröffentlichungs-
tag im Internet unter www.deutscherwandertag-2016.de 
heruntergeladen werden. Erhältlich ist es auch auf dem diesjäh-
rigen Deutschen Wandertag in Paderborn vom 17. bis 22. Juni 
2015, bei dem sich die Sächsische Schweiz mit einem eigenen 
Stand und auf der Bühne präsentiert.
Projektbüro Deutscher Wandertag
c/o Tourismusverband Sächsische Schweiz e.V.
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Tag der Regionen 2015 
in Sachsen 
Die bundesweite Aktion „Tag der Regionen“ macht bereits seit 17 Jahren zum 
Erntedanksonntag sowie eine Woche davor und danach Werbung für die Stärken 
der Regionen – 
für regionale Produkte, regionale Dienstleistungen und regionales Engagement 
In diesem Jahr sollen im Aktionszeitraum vom 
25. September bis 11. Oktober 2015 
wieder die Chancen regionaler Wirtschaftskreisläufe 
ins öffentliche Bewusstsein gerückt werden. 
Die Beteiligungsmöglichkeiten sind dabei vielseitig. Die Themen reichen von 
Landwirtschaft, Lebensmittel, Handwerk und Energie über Naherholung, 
Gastronomie und nachhaltigen Tourismus bis hin zu sozialer Nähe. So sind z.B. 
Feste, Märkte, Exkursionen, Betriebsführungen und Diskussionsrunden möglich. 
Nutzen auch Sie den „Tag der Regionen“, um auf Ihre regionalen Produkte und 
Dienstleistungen bzw. Ihre regionale Initiative aufmerksam zu machen! 
Melden Sie Ihre Aktion kostenlos bis zum 30. Juni 2015 bei: 
Sächsisches Landeskuratorium Ländlicher Raum e.V. 
Ansprechpartnerin: Nadja Huth 
Eisenstraße 7  I  09456 Mildenau 
Tel.: 03733 5005916  I  Fax: 03733 678955 
E-Mail: nadja.huth@slk-miltitz.de 
Neben der Bereitstellung von Plakaten erfolgt u.a. eine gebündelte Darstellung der 






Der „Tag der Regionen“ in Sachsen wird koordiniert und öffentlichkeitswirksam nach außen getragen durch das Sächsische 
Landeskuratorium Ländlicher Raum e.V. (SLK) gemeinsam mit seinem Kooperationspartner Christlich-Soziales Bildungswerk 
Sachsen e.V. (CSB) mit Unterstützung durch das Sächsische Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft. 
unter der Schirmherrschaft des Sächsischen Staatsministers für Umwelt und Landwirtschaft Thomas Schmidt 
www.tagderregionen-sachsen.de 
Mit Unterstützung von: 
Machen Sie mit! 
Festung Königstein: 
Königreich für Kinder
Kinder für ein Museum zu begeistern – das hat sich die 
Festung Königstein in Sachsen zum Ziel gesetzt. Mit in-
teraktiven Spielen und vielfältigen Mitmachprogrammen 
verbucht sie Erfolg. Auch die Eröffnung ihrer neuen Dau-
erausstellung „In lapide regis“ war ein Meilenstein für die 
Bergfestung auf dem Weg zum internationalen Lern- und 
Erlebnisort.
Die Festung Königstein in der Sächsischen Schweiz ist eine der 
größten Bergfestungen Europas. Eine halbe Million Besucher aus 
der ganzen Welt besichtigen die imposante Wehranlage auf dem 
gleichnamigen Tafelberg jedes Jahr. Um Kinder an das Erlebnis 
Museum heranzuführen, bietet sie wertvolle Familienangebote. 
So auch in ihrer neuen Dauerausstellung „In lapide regis – Auf 
dem Stein des Königs“. Mit dieser setzt die Bergfestung auf 
1.200 Quadratmetern ganz auf aktives Mitmachen, Ausprobieren 
und spielerisches Lernen. Und hält darüber hinaus noch weitere 
spannende Überraschungen für ihre jüngsten Besucher bereit.
„Kinder lernen im Spiel“, erklärt Dr. Angelika Taube, Geschäfts-
führerin der Festung Königstein gGmbH. „Daher war es uns 
wichtig, dass es in der neuen Ausstellung nicht nur etwas zum 
Anschauen, sondern auch zum Anfassen und Ausprobieren gibt. 
In fast jedem der 33 Räume haben wir interaktive Elemente inte-
griert, mit denen sich Kinder aller Altersklassen spielerisch an die 
faszinierende, 800-jährige Geschichte der Wehranlage herantas-
ten können.“
So sind Kinder eingeladen, die Festung in einem Strategiespiel 
nachzubauen, eine virtuelle Steinschleuder abzufeuern oder ei-
nen mittelalterlichen Ritterhelm anzuprobieren. An Medienstatio-
nen können sie dem Kurfürsten Speisen servieren. Ihnen begeg-
nen die Kinderhelden Flax und Krümel aus dem DDR-Fernsehen.
An einer Hörstation singt für sie der Kinderchor der Semperoper
Dresden das bekannte Spottlied „Auf der Festung Königstein“. 
Und in Mitmachprogrammen können sie an einer Ausgrabung 
teilnehmen, Steinmetz-Zeichen herstellen oder eine Urkunde mit 
ihrem eigenen Abzeichen siegeln. „Das alles zeigt Kindern, dass 
Geschichte auch Spaß machen darf“, so Taube.
Unterwegs mit Schließkapitän Clemens
Wie spannend Geschichte sein kann, erfahren die Jüngsten 
auch in anderen Bereichen der Museumsanlage, die mit einer 
Größe von 13 Fußballfeldern, den Kanonen, Tiefkellern und un-
terirdischen Kasematten sowie ihrem einzigartigen Ensemble aus 
mehr als 50 Bauwerken ein imposantes Freilichtmuseum ist.
„Am beliebtesten sind die Familienführungen mit unserem Mas-
kottchen, dem Schließkapitän Clemens“, sagt die Festungs-
chefin. In rot-weißer Barockuniform, mit Perücke und Dreispitz 
auf dem Kopf sowie einem riesigen Schlüsselbund in der Hand 
führt die respektable Erscheinung über die historische Anla-
ge. Eher knuffig begegnet Clemens den jungen Besuchern als 
Plüschfigur sowie im illustrierten Kinderbuch „Auf der Festung 
Königstein – Eine Zeitreise mit Schließkapitän Clemens“.
Ein noch neues Angebot ist die Smartphone-Anwendung „Ad-
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WIR BRINGEN 
IHRE IDEEN 
IN FORM ... 
Kleinanzeigen
Schön geschnittene 2-Raum-Wohnung, 55 qm, in 
Königstein zu vermieten, komplett saniert, neu ge-
fliestes Bad mit Dusche, neu verlegtes Laminat, neue 
Elektrik, Kaminanschluss vorhanden, PKW-Stellplatz 
inklusive, Keller + Schuppen, KM: 300 EUR, NK ca. 
120 EUR, Besichtigungstermin unter: 0173 94 66 194.
Informationen aus dem Forstbezirk Neustadt
Bekanntmachung des Staatsbetriebs Sachsenforst zum 
Vorhaben „Aktualisierung der Waldbiotopkartierung in 
Sachsen 2015“ vom 12.05.2015
Die laufende Aktualisierung der Waldbiotopkartierung gehört ge-
mäß § 37 Abs. 1 Nr. 10 SächsWaldG zu den Aufgaben und Zu-
ständigkeiten der Forstbehörden.
Für die im Jahr 2014 durchzuführende „Aktualisierung der Wald-
biotopkartierung in Sachsen“ hat der Staatsbetrieb Sachsenforst 
im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge das Büro
BUP Liebeskind aus Bannewitz/OT Gaustritz im Bereich 
des Forstbezirkes Neustadt 
mit den Untersuchungen beauftragt.
Die Mitarbeiter der Büros werden die zu untersuchenden Flächen 
im Sinne des § 40 Abs. 6 SächsWaldG und § 37 Abs. 2 Sächs-
NatSchG von Mai bis Oktober 2015 begehen.
Wir bitten die betroffenen Eigentümer und Nutzer um Verständnis.
Für Auskünfte steht im Staatsbetrieb Sachsenforst, Ref. 53, Herr 
Wendt (Tel. 03501/ 468319) zur Verfügung.
Jörg Fasold
Sachbearbeiter Forstförderung/Privat- und Körperschaftswald
DAS  MAGAZIN  ZUR  BERUFSWAHL
www.countdownonline.de 
oder besucht uns auf FACEBOOK
einem und vermittelt die wechselhafte Geschichte der Festung 
besonders lebhaft. „Der Lerneffekt ist dabei nicht zu unterschät-
zen“, sagt Therése Stoll, die auf der Festung für das Onlinemar-
keting zuständig ist und das Spiel mitentwickelt hat. „Was Kinder 
interaktiv entdecken, bleibt ihnen viel länger in Erinnerung.“
„Ferienspaß für Königskinder“
In den Sommer- und Herbstferien gibt es täglich altersgerechte 
Programme.
Unter dem Motto „Ferienspaß für Königskinder“ werden Such- 
und Ratespiele, Märchenerzählungen, Bastelstunden und das 
Detektivspiel „Die verschwundenen Kanonenkugeln“ geboten. 
Begeistert seien Schüler laut Maria Pretzschner, Museums-
pädagogin der Festung Königstein, auch immer wieder von den 
historischen Druckerpressen. Sie stammen aus der Zeit der Jahr-
hundertwende um 1900. „Mittels Kupferplatten können Kinder 
interessante Motive des Königsteins auf kostbares Büttenpapier 
drucken“, erklärt sie.
Und wer seinen Kindergeburtstag auf dem „Stein des Königs“ 
feiert, erhält für seine Geburtstagsgäste schmucke Uniformen 
und barocke Kleidchen. Clemens ist zu solchen Anlässen natür-
lich mit zur Stelle.
Informationen über die Angebote der Festung Königstein für Kin-
der sowie Angebote für Schulklassen liefert die Website: 
www.festung-koenigstein.de. 
